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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 

* der Sonn und Feſtkage um 4% Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenomnien. * 


— — 


ie 


h . % N — 
Organ für Handel, Schifffahrt, Industrie 


Montag, den 20. December. 


1 77 


N ne F 
e N ne 


Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein 
ueues Abonnement pro I. Quartal 1859 
auf die „Danziger Zeitung! und wir erſuchen hiermit 
unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 
unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt⸗ 
ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abounements- 
preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. 1. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra⸗Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal an jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei— 
nen. Der Abounements⸗Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon⸗ 

nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. A 
Expedition der Danziger Zeitung, 
Gerbergaſſe 2. 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht; 

Dem General-Landſchafts⸗Direktor und Erbkämmerer von Alt⸗Vor⸗ 
Pommern, Grafen Eickſtedt⸗Peterswald auf Hohenholz, den Cha⸗ 
rakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Ze Ereellenz zu 


verleihen; und den Kaufmann Heinrich Diaz-Gom ez in Huelda zum 
Biee⸗Konſul daſelbſt zu ernennen. f 


Deulſchlan d. 

Berlin, 18. December. (Preuß. Ztg.) Geſtern fand eine 
Sitzung im landwirthſchaſtlichen Miniſterium ſtatt. An derſelben 
nahmen Theil der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten, Graf von Pückler, der Kriegsminiſter von Bonin, 
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der Ober⸗Stallmeiſter, General-Lieutenant von Williſen, der | 


Chef der Remonte⸗Depot-⸗Abtheilung im Kriegsminiſterium, Oberſt 


Synold von Schüz, der Wirkliche Geheime Kriegsrath und 


r u 
Gegenſtand der Berathung waren mehrere die Pferdezucht betref— 
fende Angelegenheiten. Die Conferenz hat ſchon am geſtrigen 
Tage ihr Ende erreicht und konnten bereits Abends die Landſtall⸗ 
meiſter die Rückreiſe antreten. 

— Der Miniſter des Innern verfügte unterm 15. v. M., 
daß zur Steuerung der Branntweinvöllerei den Schenkwirthen, 
welche Perſonen zum übermäßigen Spirituoſen⸗Genuß, namentlich 
durch Creditiren, verleiten, ſo wie denjenigen, welche jungen, noch 
unſelbſtſtändigen Perſonen geiſtige Getränke auf Borg verabreichen, 
die Verlängerung der Conceſſion verſagt werden möge. Unterm 

16. November beſtimmt derſelbe Miniſterx, daß das Austreiben 
von Gemeindeheerden am Vormittage der Sonn- und Feſttage 
keine Störung der Sonntagsfeier, alſo geſtattet ſei. 

— Der „Staats-Anzeiger“ enthält einen Allerhöchſten Er- 
laß vom 6. November d. I., die Veränderung des in Gemäß⸗ 
heit des Tarifs zur Erhebung der Schiffahrts-Abgaben in der 

Stadt Königsberg vom 13. December 1844 zu erhebenden Pre⸗ 
gelmündungsgeldes vom 1. Jauuar 1859 ab betreffend. 

— Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält ein Allerhöchſtes Privi⸗ 
legium vom 6. November d. J. wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Königsberger Hafen⸗Bau⸗Obligationen im Betrage von 
200,000 Thalern. 

In Archiv - Angelegenheiten iſt bei den eingehenden An— 
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Veorleſungen von Elife Schmidt. 
Re I 


Nach den allgemeinen Bemerkungen in unſerm erſten Artikel 
faſſen wir heute ſpeciell die beiden Vorleſungen, des Oedipus 
und der Bachantinnen, zuſammen. Oedipus in Kolonos 
wird von vielen Kunſtrichtern als die vollendetſte Tragödie des 
Sophokles betrachtet, wiewohl die den Sophokles vor andern 
Tragikern auszeichnende rührende Anmuth grade in ſeiner „Anti⸗ 
gone“ vielleicht einen noch vollendetern Ausdruck findet. Ueber die 
Arbeit dieſes Oedipus iſt uns eine Sage aufbewahrt worden. In 
ſeinem achtzigſten Jahre nämlich ſoll Sophokles von einem 
ältern Sohn, der ſich zurückgeſetzt wähnte, verklagt worden ſein, 
indem ihm zur Laſt gelegt wurde, daß er vor Alter kin diſch ge⸗ 
worden und nicht mehr im Stande wäre, allein ſein Vermögen 
zu verwalten. Statt aller Vertheidigung habe darauf Sophokles 
den Richtern ſeinen eben vollendeten „Oedipus in Kolonos“ vor: 
geleſen, wonach die Richter voll Bewunderung feiner Größe aus- 
einander gegangen. Die Geſtalt des Oedipus gehört zu den tra⸗ 
giſchſten, welche die Sage des Alterthums geſchaffen und auf keinem 
Sterblichen ruthe ſo die ſchwere Hand des Schickſals. Oedipus 
war in Thebe geboren und ein Sohn des König Laos und der 
Jokaſte. Als nach feiner Geburt das Orakel verkündigt hatte, 
er würde ſeinen Vater tödten und ſeine Mutter ehelichen, wurde 
das Kind ausgeſetzt. Ein Korinthiſcher Hirte fand es und über⸗ 
gab es der Merope zur Erziehung. Als Oedipus aufgewachſen 
war, verkündete auch ihm das Orakel, er werde ſeiner Heimath 
Unheil bringen. Oedipus, der Korinth für ſeine Vaterſtadt hielt, 
floh dieſelbe und begab ſich nach Thebe — feiner wirklichen Hei⸗ 
Ba. So wollte Lajos dem Orakelſpruch entgehen, jo auch nun 

edipus, aber die Weiſſagung mußte ſich erfüllen. Auf dem 
Weg nach Thebe traf Oedipus mit ſeinem von ihm nicht gekann⸗ 
ten Vater zuſammen und tödtete ihn im Streit. Darauf befreite 


trägen von Privat⸗Perſonen eine Ungewißheit über das gegen⸗ 
wärtige Reſtortverhältniß der Archiv⸗Verwaltung hervorgetrelen. 
Es wied in dieſer Beziehung im „Staats⸗Anzeiger“ darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die oberſte Verwaltung der Staats⸗Archive 
nach der beſtehenden Organiſation mit dem Präſidium des Staats- 
Miniſteriums verbunden und demnach auch jetzt Sr. Hoheit dem 
Fürſten zu Hohenzollern Sigmaringen übertragen ft. 5 
— (Preuß. Ztg.). Durch die Kabinets Ordre v. 5. Januar 
1847 iſt in Betreff des Jeuerverſicherungsweſens in Beſtätigung 
des früheren Verfahrens beſtimmt werden, daß bei der den Re⸗ 
gierungen zuſtehenden Beſtätigung von Agenten der Feuerver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaften auch das für eine Vermehrung ſolcher 
Agenturen obwaltende Bedürfniß in Betracht gezogen werden 
ſoll. Dieſe Beſtimmung hat dann die ausdehuende 1 7 
tion gefunden, daß bei der Konzeſſionirung von Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften ſelbſt die Frage des Bedürfniſſes mitentſcheidend 
geworden iſt. Im Jutereſſe des Gewerbebetriebes und öffent⸗ 
lichen Verkehrs hat dagegen das Handels-Miniſterium bereits feit 
Jahren die Herſtellung einer größeren Konkurrenz im Feuerver⸗ 
ſicherungsweſen für wünſchenswerth erachtet und demgemäß die 
Aufhebung jener beſchränkenden Beſtimmung über die Prüfung 
des Bedürfniſſes angeſtrebt. Wenn es bisher nicht gelungen war, 
dieſe Anficht zur Geltung zu bringen, ſo dürfte gegenwärtig eine 
günſtigere Ausſicht vorhanden ſein, daß ſich eine Modification der 
betreffenden Beſtimmungen in dieſem Sinne vorbereiten werde. 
— Folgendes tft der Wortlauf des Antrages, den die ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe in der holſtein⸗lauenburgiſchen Sache in ver 
Sitzung der Bundes-Verſammlung vom 9. d. M. geſtellt haben: 
Hohe Verſammlung wolle 
1) dem zur Erwirkung der Ausführung des Bundes be⸗ 
ſchluſſes vom 11. Februar d. J. unterm 12. Auguſt l. 
J. eingeleiteten bundesgeſetzlichen Verfahren einſtweilen 
Anſtand geben; 
2) die vereinigten Ausſchüſſe aber beauftragen, über das 
Ergebniß der bevorſtehenden Verhandlungen mit den 
PC auch im Verlaufe derſelben, wenn nöhtig 


N cht zu erſtatten. 9 . 
Die Abſtimmung über dieſen Antrag findet, wie wir bereits 
gemeldet, am 23. d. W. ſtatt, und wird derſelbe ohne Zweifel 
einſtimmig zum Beſchluß erhoben. 

Polzin, 17. December. Bei der heutigen Nachwahl zum 
Abgeordnetenhauſe an Stelle des Grafen Schwerin wurde von 
480 anweſenden Wahlmännern Prof. Schubert in Königsberg 
mit 257 Stimmen gewählt; der Gegeneandidat Wagener erhielt 
220 Stimmen, 3 St. zerſplitterten ſich. (Bei der früheren Wahl 
betheiligten ſich 508 Wahlmänner, von denen 258 für Graf 
Schwerin und 226 für Wagener ſtimmten.) 

Wien, 17. December. Im Auftrage des h. Miniſteriums 
des Innern wurden die ſämmtlichen Gemeinden aufgefordert, 
Mittheilungen über die Erträgniſſe der diesjährigen Ernte vorzu- 
legen, welche zur Abfaſſung einer Ueberſicht der Ernte-Ergebniſſe 
in der ganzen Monarchie benutzt werden ſollen. a 

— Die „Aut. Corr.“ ſchreibt: Das zahlreiche Dieuſtper⸗ 
ſonal, welches in den Gaſthäuſern Wiens beſchäftigt iſt, entbehrt 
einer ausreichenden disciplinaren Auffiht und Ordnung, die um 
ſo nothwendiger ſcheint, als ſich viele wenig gebildete und ganz 
jugendliche Individuen darunter befinden. Es iſt demnach betref⸗ 
fenden Orts die Feſtſetzung eines allgemeinen Reglements für 
Kelluer beantragt worden. 
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er das Land durch Löſung der Räthſel von dem Ungeheuer Sphinx 

und erhielt dafür die Hand der Wittwe feines Vaters — Joka⸗ 
ſtens. Endlich ward das Geheimniß ſeines tragiſchen Schickſals 
vom Seher Teireſias enthüllt; Jekaſteberhing ſich und Oedipus 
ſtach ſich ſelbſt feine beiden Augen aus, weil ſie ihn ſo furchtbar 
betrogen. — 

Giebt es einen furchtbarern Stoff für die Schickſalstragödie? 
gegen deren blutige Züge Schillers Braut von Meſſina ſich noch 
wie ein heiteres Idyll ausnimmt. Aber dieſer eigentliche Kern 
der Handlung, dieſe blutige Kette des Unheils fällt nicht in unſer 
Drama. Eliſe Schmidt that daher wohl, dem Drama ſelbſt 
ein Fragment aus König Oedipus vorauszuſchicken, darin in einer 
Scene zwiſchen dem Diener und dem Chor Jokaſtens entſetzliches 
Ende und die gegen ſich ſelbſt gerichtete ſtrafende That des Oedi⸗ 
pus erzählt wird. Oedipus ward aus Thebe verbannt und wandte 
ſich nach Attika. In Kolonos, unweit Athen, fand er Ruhe im 
heiligen Haine der Eumeniden. Von Theſeus gegen Kreon be— 
ſchützt ſtirbt hier der Unglückliche, indem er voll prophetiſcher In— 
ſpiration den Athenern ewiges Heil verkündet und geheimnißvo 
im heiligen Hain verſchwindet. Dies iſt die einfache Kataſtrophe 
im „Oedipus in Kolonos“, mit welchem der greiſe Dichter zu— 
gleich eine Verherrlichung Athen's verband, welches hier als der 
Sitz der Milde und der Geſetzlichkeit geſchildert iſt. Da bekannt- 
lich in den Schauspielen der Alten für die verſchiedenen Rollen 
eines Stückes nur drei Schauſpieler waren, ſo erſchienen auch 
außer dem Chor nie mehr als drei Perſonen zugleich handelnd 
auf der Bühne, ein Umſtand, der die antiken Dramen ſehr wohl 
geeignet zum rhetoriſchen Vortrag macht, indem für den Leſer beim 
Vortrag zur Verdeutlichung für die Zuhörer nicht ſo viele Unter⸗ 
ſchiede der Perſonen zu machen ſind, wie bei dem maſſenhaften 
Perſonal in den Stücken neuerer Epoche. Ein ungünſtig wir⸗ 
kender Umſtand wird freilich immer dabei nicht zu vermeiden ſein, 
es iſt die Verſchiedenheit des Geſchlechts bei den handelnden Per- 
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London, 18. Debr. (W. T. B.) Der Dampfer „Prinz 
Albert“ iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Newyork 
bis zum 10, d. Die Bolſchaft des Präsidenten der Vereinigten 
Staaten iſt größtentheils heimiſchen Angelegenheiten gewidmet. 
Dieſelbe lautet, ausgenommen in Betreff Mexicos und Nicara⸗ 


guas, im Allgemeinen friedlich, ſpricht ſich befriedigt darüber aus, 


daß England das Unterſuchungsrecht aufgegeben, verkündet, daß 
der neue ſpaniſche Geſandte zur Schlichtung der mexikauiſchen An⸗ 


gelegenheit Vollmacht habe, und hofft den Sieg der Liberalen in 


Mexico. Die Betſchaft empfiehlt ferner den e ee 
Cuba Seitens der Vereinigten Staaten, verſpricht Aufrechthaltung 


der Monroedoctrin in Central⸗Amerika und beantragt ſtatt der 
bisherigen Werth zölle die Einführung eines Tarifs mit ſpecifi⸗ 
ſchen Zöllen. at e 


ö Frankreich. did 
Paris, 17. Deebr. (W. T. B.) Der heutige „Moniteur“ 
enthält die Reorganiſation des Kaiſerlichen Gerichtshofes zu Algier. 


— Die Kriegsgerüchte verſtummen noch immer nicht. Graf 


Cavour hat keine Note geſchrieben, worin er ſeine kriegeriſche 


Haltung zu entſchuldigen ſucht; er erklärt dies wenigſtens. — 

Privatbriefe aus Konſtantinopel verſichern, daß die ottomaniſche 

Regierung verſchiedene Warnungen erhalten habe, welche auf einen 

allgemeinen Aufſtand der Griechen für das nächſte Frühjahr deu⸗ 

ten. — In Algerien ſollen die Schwurgzerichte für Criminalſachen 

eingeführt werden. f f 
nö bn Rußland. 


St. Petersburg, 11. Deebr. (Schleſ. Ztg.) Der Kaſſer hat be⸗ 
foblen, daß bei der Umwandlung der Cantoniſten⸗ in Militairſchul 
die Lehrer für Gymnaſtit, Fechten und Schwimmen in der fate 
Weiſe beibehalten werden ſollen. — Die „Nordiſche Biene“ nimmt aus 
den kriegeriſchen Fanfaronaden der Pariſer Blätter Anlaß zu einem 
leitenden Artikel, in welchem fie ſagt: „Italien bildet ein weites Feld 
nicht nur für die revolutionären Verſuche zur Aufregung der nationalen 
Leidenſchaften durch verſchiedene zur Zeit nicht zu erf lie 
taſten, ſondern auch für verſchiedene politische Ideen, die eine Ver fe 
der Lage Italieus zum Zweck haben. Dieſe Projekte kommen vor⸗ 

in den fremden; namentlich den franzö den Zeitungen ſeit 
or, wo die Ereigniſſe, 1 € 
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Tractats folgten, Oeſterreich und Fra { 

ziemlich einträchtig zuſammengewirkt hatten. Vielen Pariſer Zeitungen 
dienen die Angriffe auf Oeſterreich nur dazu, zu zeigen, wie ſehr Frank⸗ 
reich für eine Erhebung Italiens zu einem ſelbſtſtändigen Staate be⸗ 
ſorgt iſt. Wir vertheidigen Oeſterreich nicht, aber viele werden mit 
darin übereinſtimmen, daß gegenwärtig die Stellung Frankrei N: 
Oeſterreichs zu Italien dieſelbe iſt. Das letztere hat Ober⸗Italien, das 
erſtere Rom beſetzt und weder das eine noch das andere denkt daran, 
feine Stellung aufzugeben. Weder Oeſterreich noch Frankreich beabſich⸗ 
tigen irgend eine nationale Bewegung in Frankreich zu unterſtützen, und 
dieſes kann von keiner Seite auf Hilfe rechnen. In gewiſſem Grade 
ſehen ſogar die italieniſchen Regierungen (mit Ausnahme Piemonts) 
die Beſetzung einiger Punkte durch die Franzoſen und Oeſterreicher gern 
und ihre gegenſeitige Rivalität ſichert die jetzige Lage der Dinge.“ De 
Artikel ſchließt damit, daß die Polemik der feadgöſiſchen Journale, 5 
Oeſterreich beinahe den Krieg erklärt hätten und welchen endlich die 
Regierung ein Ende machen mußte, weder Frankreich noch Italien etwas 
genutzt habe. — Der „Invalide“ berichtet ber einen Verſuch mit dem 
Unterricht der gemeinen Soldaten. Von dem Leibgarde-Regiment Wol⸗ 
hynien waren 24 Mann ſeit dem Frühjahr von einem Untere zier 
terrichtet worden, der ſchon früher in einer Militairſchule Lehrer a 
fen war. Nach 7%, monatlichem Unterricht ftellte ſich bel der Prüfung 
folgendes Reſultat heraus: 7 von ihnen konnten mit Mühe leſen, ver⸗ 
ſtanden aber nur wenig von dem Geleſenen, konnten die Gebote gut 
auswendig und etwas zählen, ſo wie den Gebrauch der Ziffern, 5 konn⸗ 
ten gut leſen, das Geleſene erklären, etwas Arithmetik, die Gebote er⸗ 
klären und aus einem Buche nachſchreiben, 12 konnten gut leſen, den 
Katechismus erklären, Dietirtes langſam nachſchreiben und die einfachen 
Rechnungsarten. ö ; — 


ſonen. Wir mußten daher Lefer hören, welche heim Vortrag der 
weiblichen Rollen die Stimme künſtlich in die Höhe ſchraubten, 
während anderſeits unſere Vorleſerin wiederum ihr Sprachorgan 
dem Ausdruck des Mannes anpaſſen muß. Das Organ des 
Fräulein Schmidt iſt ſo modulationsfähig, ſie weiß demſelben 
für die männlichen Rollen einen ſo überaus ſonoren Klang zu 
verleihen, daß wir z. B. beim Vortrag der Chöre wie auch des 
Theſeus faſt die Weiblichkeit der Vorleſerin vergaßen. Anders 
verhält es ſich mit dem Oedipus ſelbſt. Die Künſtlerin wollte hier 
charakteriſiren, und ſie thut dies hier in Ton, Haltung und Ge⸗ 


ſticulation ſo ſtark, daß wir die Abſichtlichkeit, ſo zu ſagen: den 


Mechanismus des Sprechens en pfanden. Daß ſie ihn, den 
Blinden, mit geſchloſſenen Augen ſpricht, iſt keineswegs zu 
tadeln; ſollte aber dies äußerliche Merkzeichen nicht genügend ſein, 
ihn von den übrigen Perſonen zu trennen? Mußte daneben auch 
in Ton und Geberde ſo viel gethan werden, um ihn — den 
Hörern gegenüber — zu kennzeichnen? Wie vollendet hingegen 
waren die weiblichen Charaktere, Antigone und Ismene, durch den 
bloßen Zauber der Rede uns vergegenwärtigt! Die Reinheit 
und Lieblichkeit, dieſe echte Weiblichkeit kann nicht ſchöner gedacht, 
nicht meiſterhafter zum Ausdruck gebracht werden. Ebenſo vor⸗ 
trefflich hatte die Künſtlerin ſich eine beſondere Declamation der 
Chöre geſchaffen; es war halber Geſaug in Rythmus und Ton⸗ 
fall, und dennoch jo neu, fo eigenthümlich, wie es das eigen« 
thümliche Weſen des antiken Chors verlangt. r 

In der zweiten Vorleſung trug Frl. Schmidt die „Bac⸗ 
chantinnen“ des Euripides vor. Euripides iſt neben Aeſchy⸗ 
lus und Sophokles der Dritte im großen Trifolium der grie⸗ 
chiſchen Tragiker, der Dritte nicht nur chronologiſch, ſondern auch 
im Werthe. Mehr als ſeine verſchiedenen Vorgänger ſpekulirte 
er auf den Geſchmack des Volkes und benutzte verſchiedene Mit⸗ 
tel, den großen Haufen zu ködern. Er hatte dafür auch ſtets die 
Maſſe des Publikums für ſich, wurde aber von den höher Gebil⸗ 


8 Danzig, 20. Dezember. 
he Profeſſor Langenbuch hielt geſtern Abend im 
Saale des Gewerbehauſes ſeine erſte Vorleſung. Der Erfolg der⸗ 
ſelben bei dem Publikum, welches ſich ziemlich zahlreich eingefun- 
den hatte, war ein ſehr günſtiger, wovon die ſich kundgebende 
Stimmung das ſprechendſte Zeugniß ablegte. Abgeſehen von den 
für Jeden intereſſanten mikroskopiſchen Bildern iſt auch der ein⸗ 
fache und klare Vortrag des Hrn. Langenbuch geeignet, die 
Aufmerkſamkeit der Zuhörer rege zu erhalten und können wir aus 
dieſem Grunde nicht unterlaſſen die Vorleſungen als die beſten und 
belehrendſten Unterhaltungsſtunden zu empfehlen. Herr Profeſſor 


1 be; 1 mit der Erklärung ſeines Inſtru⸗ 
ments, bei deſſen Beleuch saß ares er namentlich länger ver⸗ 
veilte. Das Waſſerſtoffgas 


a8 entwickelt bei ſeiner Verbindung mit 
pſtoff, beſonders wenn reines Sauerſtoffgas dem Waſſerſtoff⸗ 
munten zugeführt wird (Knallgasgebläſe), bekanntlich 
r bedeutende Wärnle. Dieſe Wärme wird bei dem Appa- 
ra Herrn Langenbuch benutzt, um ein Stück kohlenſauren 
Kalk zum lebhaften Weißglühen zu erhitzen. Dieſes giebt das 
Licht für die an der Wand ſixirten mikroskopiſchen Bilder. Die 
Mikroskope ſelbſt, welches vor dem zu beobachtenden Gegenſtande 
am Vorderende des Apparats befeſtigt werden, hat eine 100, bis 
1200 fache Liuearvergrößerung. Von den zahlreichen Objetten, 
welche Herr L. vorführte, waren es beſonders die aus der klein— 
ſten Thierwelt im Waſſer und die ſchönen Präparate der zarteſten 
Pflanzen⸗ und Thierorgane, welche das Intereſſe der Anweſenden 
in hohem Grade in Anſpruch nahmen. Der uns zugemeſſene Raum 
geſtattet uns nicht, die reichhaltige Sammlung der Präparate er⸗ 
ſchöpfend anzugeben, wir erwähnen nur noch, daß Herr Prof. L. 
mit mehreren Experimenten mit Sauerſtoff und aſſerſtoff die 
erſte Vorleſung ſchloß. 


5 Die Beerdigung des ſo plötzlich verſtorbenen Stadtbau“ 


„rath und Gasdirektor Zernecke fand geſtern früh, wie zu er⸗ 
warten ſtand, unter außerordentlicher Betheiligung aller Derer 
ſtatt, welche theils zu ſeiner Perſon, theils zu ſeiner amtlichen 
Stellung in irgend welcher Beziehung ſtanden, ſowie auch aller 
Derjenigen, denen die Wirkſamkeit des Verſtorbenen und die 
Wichtigkeit ſeines Berufes die menſchliche Pflicht auferlegte, durch 
die Begleitung zu ſeiner ewigen Ruheſtätte ihre Achtung für den 
Verſtorbenen darzuthun. Seit 24 Jahren iſt der Dahingeſchiedene 
als Stadtbaurath in unſern Mauern geweſen und während dieſer 
Periode ſahen wir manch wichtiges Gebäude, wie die Poſt, das 
Gymnaſium, die Petriſchule und manches Andere, welches unſerer 
Stadt noch für lange Zeit zur Zierde gereichen wird, erſtehen. 
in Berichtigung. In Bezug auf das Eingeſandt in 
No. 172 theilen wir nachſtehend eine vom Herrn Paſtor Oehl⸗ 
ſchläger uns überſandte Berichtigung mit: n f 
„„Der unbekannte Freund, der ſich meiner durch ſein „Ein⸗ 
geſandt“ wohlmeinend annehmen wollte, weiß es wahrſcheinlich 
nicht, daß mein Jubiläum nach einer 25jährigen Stellung an der 
St. Barb.⸗Kirche im vorigen Jahre deshalb nicht öffentlich ge- 
feiert wurde, weil ich davon weder zu meiner Gemeine, noch zu 
Freunden zuvor geſprochen hatte, daß ich's jedoch geſchehen ließ, 
jenen Tag im Familien⸗Kreiſe zu feiern, obgleich mein geiſtliches 
Amt an einer andern Kirche ſchon vor 32, und meine öffentliche 
Wirkſamkeit in der Stelle des Oberlehrers an der St. Cathar.- 
Kirche vor 42 Jahren begonnen hatte. Eben ſo wenig ſcheint 
Einſender jenes Artikels erfahren zu haben, daß bereits am Sonn⸗ 
tag vor dem Jubelfeſte der Aufangsbuchſtabe meines Namens und 
der meines Hrn. Collegen am Pfeiler gegenüber der Kanzel ohne 
mein Wiſſen durch Guirlanden dargeſtellt war, daß aber am 
Mittwoch darauf meiner 25jährigen Amtsführung an dieſer Kirche 
ſowohl in der Jubelrede des Hrn. Prediger Schnaaſe, als in 
der Anſprache des Hrn. Jubilars ausdrücklich gedacht wurde, 
daß ich ſelbſt an der Feier durch Abſingen der Collecte Theil 
nahm, und daß mein Hr. College bei dem Feſtmahle in ſeinem 
auſe einen beſondern Toaſt auf unſer 25jähriges friedliches 
collegialiſches Zuſammenleben ausbrachte.“ 
* Königsberg, 17. December. Zur Vermeidung 
von Störungen und Verſpätungen in dem während der Weih- 
nachts zeit bekanntlich ſo ſehr umfangreichen Poſt-, namentlich 
Packet⸗Verkehr, ſind ſchon jetzt zwiſchen den betheiligten Poſt⸗ 
und Eiſenbahn⸗Verwaltungen die nöthigen Vorkehrungen getroffen 
worden. Es werden demnach vom 19. bis 25. d. M. nicht nur 
die bisher benutzten beiden Züge, (Schnell- und Perſonenzug), 
zur Beförderung von Päckereien benutzt, ſondern auch die Lokal⸗ 
züge zwiſchen Danzig und Königsberg von den auf der Route 
belegenen Poſt⸗Anſtalten. Ebenſo werden, einer amtlichen Ber 
kanntmachung der hieſigen Poſtbehörde zufolge, während der an⸗ 
gegebenen Zeit zwiſchen hier und Raſtenburg ſowie zwiſchen hier 
und Tilſit regelmäßige Güter⸗Transports abgeſandt werden. Um 
nun auch das Anhäufen der Päckereien und die dadurch eintretende 


„ Emm 


deten gewiſſermaßen als ein Frevler im Heiligthum der Poeſie 
betrachtet, er wurde vielfach angeklagt, die hohen heiligen Zwecke 
der tragiſchen Poefie vergeſſen zu haben. Was jenen ſtrengen 
Kunſtrichtern aber als frevelhafte Neuerung tadeluswerth erſchien, 
mag grade dazu beitragen, unſerm Geſchmacke den Euripides weit 
näher zu bringen, ja die Friſche und Dreiſtigkeit, mit der er zu 
Werke geht, würde auch unſer heutiges Theaterpublikum mehr feſ⸗ 
ſeln, als der ſtrenge ſittliche Ernſt ſeines Vorgängers. Grade 
die „Bacchantinnen“ mögen dieſe Meinung weſentlich unterſtützen. 
Der taumelnde Uebermuth der Bacchusdiener, der mit vernichten⸗ 
der Strenge gepaarte Humor des jovialen Gottes des Weins 
und der Begeiſterung, und endlich der mit brillanten Geiſt charae⸗ 
teriſirte Pentheus, der für ſeinen klügelnden Unglauben fo ent» 
ſetzlich geſtraft wird, dies Alles bildet ein friſches, lebendiges 
Gemälde. 

Und wie köſtlich wußte Eliſe Schmidt dies Gemälde durch 
den Vortrag zu verkörpern! Gerade der Vortrag dieſes Stückes 
iſt vielleicht das verwegenſte was eine Dame unternehmen 
konnte, und die Art, wie Eliſe Schmidt dies tollkühne Unter⸗ 
nehmen durchführte, mußte uns vor Allem von dem hohen unge— 
wöhnlichen Beruf der Künſtlerin überzeugen. Alle Geſtalten hatken 
Fleiſch und Blut, wir ſahn, wie der Wein ſie belebte, ſahn den 
Chor der Bacchantinnen voll überſeliger Wonne ſich tummeln und 
ſahn fie bei den fröhlichen Klängen in die Stadt ziehn. Niemals 
haben wir durch den deklamatoriſchen Vortrag (wenn auch unter- 
ſtützt durch Geſten) ein dichteriſches Gemälde zu ſo farbenreichem 
vollblütigem Leben angefacht geſehn, nun alſo! Weshalb denn hie 
und da die Künſtlerin tadeln, daß ſie das vollbringt? Es gelingt 
ihr allein, durch den lebendigen Vortrag die antiken Dramen dem 
Publikum fo zu vergegenwärtigen, daß man wähnt, fie dargeſtellt 
zu 12 Das iſt ein Verdienſt, unbeſtritten! Weshalb alſo ſoll 
nun ſolchen hohen Zweckes willen die Deklamatorin ſich nicht der 
Mittel bedienen, die doch der tragiſchen Kunſt zu Gebote ſtehn? 


ö rpr—r—f—j—ç— — — —— —— m — nenn 


Störung im Betriebe zu vermeiden, ſind zur Gewinnung des er⸗ 
forderlichen Raumes außer den weitläuftigen Niederlagen des 
hieſigen coloſſalen Poſtgebäudes noch ein Theil der Kellerräume 


zur Aufbewahrung der Packete eingeräumt und ſchon jetzt die zum 


Ausfahren der Packete beſtimmten Wagen an diejenigen Adreſſaten 


welche ihre Poſtſachen nicht ſelbſt abzuholen ſchriftlich erklärt 


haben, von drei auf ſechs vermehrt worden. Die Empfänger 
haben für die ihnen ins Haus gebrachten Packete 1", für ſolche 
von 16 Loth bis 10 Pfund, von 2 Sgr. für ſolche von über 
10 bis 20 Pfund und für ſchwerere Packete 3% Sgr. zu ent- 
richten. Dieſe angeordneten aus den gemachten Erfahrungen 4 


botenen Maaßregeln werden vorausſichtlich dem Bedürfniſſe ent⸗ e 
ſprechen und die in vorigen Jahren ſo oft laut gewordenen Klagen, 
daß Packete aus ganz nahen Orten hier erſt 3 bis 5 Tage nach 
der Aufgabe in die Hände der Adreſſaten gelangt waren, nicht 


weiter hervortreten laſſen. f v 

3 Schwetz, 16. December. Die Kräfle des ſeit einigen 
Jahren hier beſtehenden Liebhaber-Theaters gaben am geſtrigen 
Abende eine Theater⸗Vorſtellung, deren Ertrag zur Einkleidung 
armer Schulkinder beſtimmt iſt. Die gewählten beiden Stücke: 
„Die Hochzeits reiſe,“ Luſtſpiel in 2 Akten dou Beuedix und „ein 
weißer Othello,“ Poſſenſpiel in einem Akte nach Briſebarrés 
„Un Tigre du Bengale,“ von W. Friedrich, wurden mit ſehr 


großer Präciſion durchgeführt und der allgemeine Beifall, welcher 


ſich unter den Zuhörern kund gab, zeigte, daß denſelben ein genuß⸗ 
reicher Abend verſchafft war. Der Erlös beträgt 45 Thl. 6 Sgr. 


Handels - Zeitung. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

eim Schluß des Blattes war die heute 
fällige Nachmittags⸗Depeſche noch nicht ein⸗ 
getroffen. 


Konfurs:Eröffunngen. 4 
Kaufmann Karl Auguſt Gierſchner in Breslau, Term. 30. Dez. 
Verw. Kaufmann Karl Sturm. M. Leo in Königsberg, Term. 28. 
Dez. Verw. Rechtsanwalt Joſter. C. F. Witte in Stettin, Term. 22. 
Dez. Verw. Kaufmann Flemming. Neſtaurateur Auguſt Deichman u 
in Berlin, Eröffnung 16. Dez., Termin 23. Dez., Verw. Kaufmann 
Caspar. Ueber den Nachlaß des zu Dortmund verſtorbenen Spediteurs 
Theodor Seyffardt, welcher daſelbſt unter der (Firma Overweg 


u. Bünger Nachfolger) ein Jucaſſo- und Kommiſſionsgeſchäft, ſo wie 


unter der Firma „Eiſenbahn-Speditions⸗Comtoir“ ein Speditionsge⸗ 
ſchäft betrieben hat; Termin 8. Januar. > 
Konkurs: Aufhebungen. 
Beendet: Kaufmann Adolph Jäckel zu Mühlhauſen. (Kr. Ger. 
Mohrungen). 


Producten⸗Märkte. 
„ Danzig, 20. December 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 12/5 136,8 f nach Qual. 503/55—86/90 % £ 

Roggen 124-1308 von 49-52 %, ſehr ſchöner ſchwerer bis 53 
Ip 2 1308.. 

rbſen von 70-80 u Ss 

Gerſte kleine und große 100105— 112/118 2 nach Qualität von 
3843 51/58. Gr. ; 

Hafer von 20/9035 Ir. h 

Spiritus heute 15½ 153 . bezahlt. 

Getreidebörſe. Froſtwetter bei Süd-Oſt-Wind. Heute zeigte 
ſich eine lebendigere Frage für Weizen an unſerm Markte, es ſind 30 
Laſten nur in einigen Fällen auch zu beſſeren Preiſen gekauft. Bezahlt 
wurde für 1258 Wee 355, 1277 Sommer 2. 380, 125 
& hell aber ausgewachſen 4.396, 1277 bellbunt mäßig ausgewachſen 

” 420, 1308 beegl. , 41, 133/4B roth ＋ 455, 133/48 fein 

ellbunt geſund ZZ 501, 1338 alt fein bunt . 525. 

Roggen brachte 52—524—53 u Yr 1308 nach Qual. 

1068 kranke Gerſte 39—40 Gr, 1108 geſunde gelbe 45 Gr, 
112/ 15% weiße 51—52 Au 

100 Laſten Roggen Mal. Juni Lieferung find . 320 ver Laſt für 
1308 gekauft. 

Spiritus willig mit 153 —15¼% 94, bezablt. 5 

* Berlin, 18. December. (L. Frank u. Co.) Wetter: ſtär⸗ 
kerer Froſt. Weizen feſt, loco 50-78 % nach Qual. — Roggen 
loco bei ſehr geringem Umſatz höher verkauft, Termine anfänglich etwas 
niedriger käuflich, ‚Schließen gefragt und höher. Gel. 50 Wſpl. Loco 49 


—49 5 gefordert, 82—83 7 49 34, er 19258 bez, r dieſen 
Dome 180% Sr Ag. bez, Dezember + Januar 181 18 Pb. 
bez. u. G., 40 B, Januar Februar 484484 —49 bez., B. u. G., 


Februar⸗März 48749 Br. bez. u. G., 49½ Fa B., Frübjahr 49. 
4% „ bez F. u. C. Mei Jun 40 . 4 Zi be) u. B. 4980. 
— Gerſte gr. u. kl. 3341 % — Hafer, Termine etwas höher, 
loco 2833 , Lieferung 478 Dezember 30% . B., Dezember⸗ 
Jan. 30%, Be B., Frübjahr 31% —31%—32 bez, Mai Juni 32% 
B. — Erbſen, Koch- und 56700 8 80 3, nach Qual. 
Rüdböl gut preishaltend. Gek. 700 . Loco 1415 3% bez., 

15 B., 7er diefen Monat 15 . B. 14% ©., Dezember + Januar 14% 


bez., 14% B., Januar Februar 1445 B., 14% G., April-Mai 
I bez, 14% Leinöl loco 124 


B., 143 6. 
Kg. B., Lieferung nahe 12½ 8 


B., April Mai 124 i 
Spiritus zu fteigenden Preiſen gehandelt, gef, 10,000 Quart. 
Loco ohne Faß 185 — 18 ff. 


bez., er dieſen Monat 183 —4 7 bez. 


— Ja, meinen da Einige ganz richtig, ſie oll die Stücke nicht 
ſpielen, fie fol fie vorleſen. Auch dieſer Einwurf möchte zu 
widerlegen ſein. Gegen den Sinn des Klaſſiſchen iſt dieſe 
dramatiſche Action keineswegs, denn die Stücke wurden ja geſchrie⸗ 
ben, um geſpielt zu werden, und ſie wurden gefpielt, und zwar 
— das wiſſen wir aus Ueberlieferungen — mit ganz tüchtigem 
tragiſchen Pathos! Nun aber kündigt Fräul. Schmidt ſelbſt 
„Vorleſungen“ an. Da alſo ſitzt es, — es handelt ſich hier nur 
um das Wort. Nun gut denn, kommen wir uns an dieſes 
Wortes Grenzſtein (und zugleich Stein des Anſtoßes) entgegen. 
Die Meinungen über den Werth dieſer Vorleſungen ſind ſelbſt 
bei ganz gleich gebildeten Hörern durchaus getheilt geweſen, aber 
die Sache verdient eine Verſtändigung. Wir, die wir für die 
Künſtlerin ſind, geben das Vergehen jenes angefochtenen Wortes 
zu, — mögen dafür die Andern uns zugeſtehn, daß die Dame 
uns Allen einen großen künſtleriſchen Genuß bereitet 3 55 


* Weihnachts. Schau. 


In den Buch- und Runftläden, 
(Fortſetzung.) 

Neben den anerkannt“) vortrefflichen architektoniſchen 
Photographien Flottwells haben wir eine andere Samm— 
lung zu erwähnen, welche gleichfalls aus vaterſtädtiſcher Nunft- 
thätigkeit hervorgegangen iſt und jede außerhalb Danzig liegende 
Coneurrenz auf gleichem Gebiete aushalten mag; es find dies die 
Dam me'ſchen Photographien klaſſiſcher Meiſterwerke der 
Malerei und Kupferſtecherkunſt. Dieſelben find hierſelbſt im 


„) Anerkannt u. A. auch Kürzlich durch eine ſchriftliche Auszeich- 
nung des Handelsminiſters v. d. Heydt. 8 i 


u. G., 19 B., Dezember⸗Januar do., Januar⸗Februar 19 bez. u. 
G., 19% B., Februar⸗März 1I—19% ½ bez. u. G., 19½ B., März⸗ 
April 19% % bez. u. G., 20 B., April? Mat 197207 bez., 
204, B. 20 G., Mai⸗Juni 20 ¼ ½ bez., 207 B., Juni ⸗ Juli 20 
— 3 3a. bez, 21 B. 214 G., Juli August 212. bez, 22 B., 21 G. 

Hamburg, 18. December. Getreidemarkk. Weizen loco und 
ab Auswärts unverändert. Noggen loeo unverändert, ab Dänemark 
feſt gehalten, aber ſtille. Oel loco 292%, 7e Mai 294. Kaffee 
unverändert bei kleinem Geſchäft. Zint 1000 Etr. loco mit Termin 


14%, 500 Ctr. desgl. 14%, 


London, 17. Dezbr. (Begbie, Young u. Begbies). In dieſer 


Woche haben wir von einheimiſchem ſowohl wie fremd e mã⸗ 
B.ge Han pen aa nn 22 8 4 

Das Geſchäft bleibt noch immer ſehr ſchleppend, und obwohl von 
engliſchem We Se e in loes noch vom Inlande A 


Nach ſchönem altem fremdem Weizen zeigte ſich ein mehr e, 
Umſätze blieben indeſſen auf Far ee. + un reife 
ſind kominell wie früher zu Bf ad Ve 
4 1 Meht iſt ganz vernachläfſigt, und Norfolk findet bei Klei⸗ 
nigkeiten hmer. N 

Alle Sorten Gerſte ſehue wenig gefragt, es iſt indeſſen in Preiſen 
keine weſentliche Veränderung zu notiren, denn ſelbſt zu niedrigeren Nas 
ten würde es ſchwer gehalten haben, größere Quantitäten abzuſetzen. 
Das Hafergeſchäft war ſtill und Preiſe eher billiger. Bohnen und 
Erbſen ohne Veränderung. 1 

An der Küſte treffen ſehr geringe Zufuhren ein, und haben jetzt 

faſt alle der letzthin angekommenen Ladungen Käufer gefunden. Für 
Beer Odeſſa 2 3 ift 98 je ER MORE d, 
und für eine große Ladun arignopel 41s Hd)‘ 927, v Ibraila 
Mais 258 und 258 6 d 12 4808, alles inel. Fracht und Aſſecuranz, 
bezahlt worde. ga Sana * 
A1 en ige, 17. Dezember. (L. Hoyack u. Co.). Nach circa 
Ltägigem dickem Nebel erfreute heute ein heller froſtiger Morgen; S. 


O.⸗Wind und ſchmieriger 


ten war, ging es mit Verkäufen langſam zu ungefähr in 0 


= 


] N Himmel deuten auf keine dauernde Kälte. — 
Von Außen nicht viel Neues, Newyork flau, obſchon die Canäle ge⸗ 
ſchloſſen. Vom Rhein, der Nord- und Oſtſee mehr Offerten von altem 
und neuem Weizen, in Berlin ſpeenlative Bewegung in Lieferungsrog— 
gen. Von Smyrna beſſere Berichte über Oliven. Paris mit Oel ſtart 
gewichen, nachdem Marſeille aufhörte zu ziehen. In Hull macht ſich 
Seltenheit von NG aus deutſcher Saat fühlbar. 
Hier und an der Maas ganz das alte Lied; man gab hier Mon- 
tag den Roggen 7. 4 4 6 e ab, was auf Petersburger eine 
inländiſche Ordre lockte und 3 rhöhung, ſo wie in Notterdam einen 
Partieverkauf bewirkte; Haltung im Allgemeinen nicht beſſer, zumal hier 
| ca. 550 Laſt Odeſſa in deplorablem dens and arrivirten, die wohl werden 
zum Auctionsfutter werden. In allem andern Getreide hielten ſich die 
Preiſe, aber nur Bagatelle wurden gefragt und gingen ab, Hafer aus⸗ 
genommen, wovon der Rhein eine Schnedſsche Ladung ſo billig erſtan⸗ 
den, daß in gleichem Preiſe Nehmer, aber keine Geber 0 weiter zeigten. 
Eben jo todt die Geſchafte in Saat und Oel bei einem guten Con- 
ſumtionsbegehr nach Rüböl Ioco, Saatpreife wankender, Oelpreiſe feſter, 
nur 25 Laſt Dezemberſaat in letzter Woche geliefert und Engagements 
als erledigt zu betrachten. - —— — 
6 In Getreide nichts verändert, in Roggen und Hafer einiger 
Handel, übrigens Hökerei. Gethan: Weizen 1342 bunter Poln. Z 
335, 1358 Kubanka 2 305, 1328 neuer Oberländer „ 273. Rog⸗ 
gen 1268 Preuß. , 203, 124% Galag „ 187, lion Archangel 
4 173. Gerſte 1042 jähr. Friesl. Winter» . 156. Hafer Tg 
einer a ½. 4,50 e, 74% dicker a 72430 ce % 50 Kilo. Erbſen 
grüne Holſtein . 12 a 12% nach Qual. — Rappfaat loco matter, 
6 Laſt Däniſcher Rübſen L 69 Yr- effect. 9 Faß loco a E 76, De⸗ 
zember a £ 76½ erlaſſen, ohne Handel, Termine feſter aber geſchäfts⸗ 
los, April auf L 78, October auf L 72% gehalten, letzte Preiſe gebo⸗ 
ten. Leinſaat ohne Handel. Rüböl loco . 44½ notirt, ch 
44, 437, Reeepiſſen a . 43% abgegeben, Termine feſt, Mai A, A5, 
October ZZ A1. Leinöl gut behauptet, 7e cont. März. 307, Apil 
, 0, , Mai 230%, 31, Juni, Juli, Auguſt, September . %. 


2 Frachten. 21 
o Danzig, 20. Decbr Heute bewilligte man auf London L 16 
Sterl. % Mille Pipeuſtäbe. 7 7 \ \ ’ 


See: und Stromberichte: 
Danzig, den 20. December. Angekommen: 
H. Schöl, Kinnet Kingsford, London, Güter. 231 


Geſegelt: hä 
Den I: Decbr. P. Johnſton, St. Forth, Leith, Getreide n. 
0. = 


n, S Holz. 
W. Storm, Lyra, London, do. 
W. Fick, Friedrich der Große, do. do. N 
F Ringeling, Siberlina, do. do. 

H. Carls, Sophie, Amſterdam, Knochen. 


Fonds⸗Börſe. ae 
Berlin, 19. December, 


Wechſel-Cours vom 18. December: Amſterdam kurz 1434 B., — 
G., bo. do. 2 Mon. 1425 B., 142% G. Hamburg kurz 151 B., 150% 
G., do. do. 2 Mon. —5 B., 150 G. London 3 Mon. 6,20% B., 
6,20% G. Paris 2 M. 79% B., 79% G. Wien, öſterr. Währung, 
2 Monat 973 B. 97 G., do. 20 fl. 2 Monat 1023 B., 3029 G. Augs⸗ 
sun 2 Mon. 102% B., 1023 ©. Leipzig 8 Tage IM, B., 05 G., do. 
M. — B., 99%, ©. Frankfurt a. M. 2 Monat 36,20 B., 56,2 G. 
Petersburg 3 Woch. 100% B., 100% G. Bremen 8 Tage 10% B., 109 G. 


Danzig, 20 December. London 3 Monat 200% Br. Hamburg 
kurz —, do. 10 Wochen —. Amſterdam 70 Tage —. Paris 3 Monat 
—. Warſchau 8 Tage —. Staatsſchuldſcheine —. 


Pfandbriefe 33 % 82% Br., 82 bez. Staatsaul. 1850 47 ee 
Preuß. Rentenbriefe 923 Br. GR & 
—— — —— — — — —ö——D 
Verlage von F. A. Weber erſchienen und durchgängig nach berühm⸗ 
ten, gleichfalls im Beſitze des Verlegers befindlichen Stichen ange- 
fertigt. Wir zählten in dieſer Sammlung ſechsundvierzig Blätter 
nach mehr oder weniger bekannten Gemälden von Naphael, 
Correggio, Rembrandt, Lenardo da Vinci, Domini⸗ 
chino, Tizian, Guido Reni, Salvator Roſa, Murillo, 
Rubens, Claude Lorrain, Oſtade, Gerard Dow, 
Dietrich Mieris und Andern. Die Stiche, nach welchen die 
Photographien gefertigt wurden, ſind von den berühmteſten 
Kupferſtechern, größtentheils von Wille und Müller, ſowie 
von Longhi, R. Morghen, Forſter, Desnoyer. Was 
gerade dieſe Photographien andern derartigen Unternehmen gegen⸗ 
über auszeichnet, iſt eben die Garantie ausgezeichneter Stiche, 
welche auf manchen der uns vorliegenden Blätter in bedeutender 
Verkleinerung dennoch faſt Linie für Linie wiedergegeben find, fo 
daß man dadurch nicht allein eine Copie des Bildes, ſondern auch 
des beſten Stiches deſſelben in Händen hat. Von beſonders 
ſchönen Blättern, auf denen Werth des Originalgemäldes, des 
Stiches und der Photographie aufs beſte vereint ſind, mögen hier 
erwähnt fein: Raphaels „Madonna "della Sedia“ (nach Stich 
von R. Morghen), deſſelben „Viege à la Legende“ (nach Stich 
von Forſter), deſſelben „Triumph der Galather“ (nach Stich v. 
Richomme), deſſelben „Schöne Gärtnerin (Madonna)“ nach Stich 
von Desnoyers, Correggio's Magdalena (Stich von Longhi), 
Murillos heilige Familie (Eichens), Rembrandts Schiffs- 
baumeiſter (Stich von Hodges), deſſelben Mühle; ſowie nach 
Wille'ſchen Stichen: Dietrichs „Musiciens abulants“, Mieris 
„Tiroteuse hollaudoise“, Schalkens ‚„Jeune joneur“, Oſtades 
„bous amis“, — Der geringe Preis der Blätter (4 15 Sgr.) 
ſetzt den Kunſtfreund in Staud, ſich mittelſt dieſer Photographien 
eine hüͤbſche Sammlung berühmter Bilder in den beten Copieen 
anzuſchaffen. und 


Thorn, 16. December. Agio auf poln. Cour. 10%, Pap. 13%. 
Graudenz, 17. December. Agio 10%. 14% 
Kopenhagen, 16. December. Obligationen, königl. 4% 96. 963. 
3% Däniſch-Engliſche kleine Obligationen 82. 825, do. do. große do. 
82.82, 5% do. de, kleine (1849 und 18500 96%97%, do. do. große 
do. do. 964. 904. Natienafbank⸗ Actien 138. 1383. Seeländer Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 92. 92. Disconto für Platz- Wechſel 4%, für Ham- 
burger Banco 3 — 5%. z RE = 
Stockholm, 10, Dezember. Hamburg, 30 Tage, 1184.50. London, 
kurze Sicht, 17. 90, Paris, 30 Tage, 72. Amſterdam, 70 Tage 152.50. 
Berlin, kurze Sicht, 272. 
Chriſtiania, 8. December. Hamburg kurze Sicht 100 ., do. 3 M. 
London, kurze Sicht 4. 56. lan 
Gothenburg, 11. December. London 90 Tage 17.95. Hamburg 
90. Tage (pr. Mk. Beo.) 134.50. Paris 90 Tage —. F 
Paris, 18. December. Die 3% eröffnete zu 73,30, hob ſich auf 
73, 35 und ſchloß bei geringem Geſchäfte matt zu 73,15 Die Einnab- 
mien der öſterreichiſchen Staatsbahn baben ſich in der letzten Woche um 
63,000 Gulden vermindert. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 963, 
von Mittags 1 Uhr 97 eingetroffen, £ ö € 
London, 18. December. Der geſtrige Wechſeleours auf Wien war 
0. Fl. 39 Kr., auf, Hamburg. 13. Mk. 7 Sh. Silber. —. Conſols 
. 1.4 Spanier 314. Mekitaner 20. Sardinier 903. 5 % Ruſſen 
113. 43% Ruſſen 1034. — Der erſchienene Bankausweis ergiebt 
einen Nolchuunlauf don 19,740,255 K und einen Metalldorrath von 
19,024,369 K. „ erg, i 
pPaetersburg, 10. December. London, 3 Monat 357 36.4% l. 
Nas do, 1743,76, Hamburg, do. 31. 32 8. Paris, do. 
8 . N } 4 } J J 


* 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Nreis⸗ericht zu Cöhau, 
den 13. November 1858. 


Die dem Beſitzer Michael von Lempicki zu Nawra gehörige, 
aus den Grundſtücken Nawra No. 1, Wilhelmshuld No., Wilhelmshuld 
No. 5, Marzeneie No. 17, 18, 20, 32, 42 und Neumark No. 123, 124 
und 125 des Hypothekeurepertorii beſtehende Shaun nebſt Zubehör, 
abgeſchätzt auf reſp. 10,268 . 27 Gr 2 J., 2,545 9, 12 u 10 0, 
2,518 %. 16 Fr 8 , 806 . 5 Ku 6 25 806 %, 5 Ser, 806 K. 

5 KF 6 c, 40 , 2 , N, , 40 , 2 ya e und 3,730 . 
7 H , zuſammen auf 22,287 %. 25 Gr. 11, zufolge der nebſt 

vpothekenſchein und Bedingungen in der Mehta einzuſehenden 

Taxe ſoll am 


28. Juni 1859, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real- 


prätenden werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präeluſton fpä- ! 


teſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 

20 der Arbeitsmann Nicolaus Manecki; su 

2) die Geſchwiſter Martin, Johanna und Joſeph Kwella; 

3) die Geſchwiſter Mathias, Marianna Catharina und Joſeph 
burz; 

4) did Gesc biber Friederike und Carl Friedrich Krajewski; 

5) Jacob Lugowskiz; 

6) der Wieſenbaumeiſter Schulz aus Raſtenburg in der Uckermark; 

7) die Geſchwiſter Franz und Stephan Iwankowski; 

80 hie N Eduard und Theodor Johann Franz Dob⸗ 

a erſtein; k N 

9) die Erben des Leonhardt Amrogowiez aus Neumark und 


10) die minorennen Geſchwiſter Ferdinand Simon Reinhold und 


Hermann Albert Emil Burkowitz aus Biſchofswerder, reſp. 
deren Erben, ſo wie der dem Aufenthalte nach ebenfalls unbekannte 
Beſitzer Michael von Lempicki; 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem r nicht eee 2 3 
n Be 0 zen, haben ihre Anſprülche € aſtations⸗ 
Gerichte anz ie ah Bl er 42205 


Konkurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreisgericht zu Marienwerder, 
I. Abtheilung, 


den 2. Dezember 1858, 
Mittags 1 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Seifenſieders J. 
etzing zu Mewe iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
8. Januar 1858 feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Bürgermeiſter 
Sronbmann zu Mewe beſtellt. 
ie 


8 den 6. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 

iu dem Verhandlungszimmer No. 9 des Gerichtsgebäudes vor dem ge- 
vichtlichen Commiſſar Herrn Gerichts-Aſſeſſor Bloebaum anberaumten 
Fermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über Beſtellung des deſini⸗ 
tiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et— 
was verſchulden, 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitzer der Gegenſtände bis zum 
Pr j 13. Jaunar 1859 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber lud andere mit denſelben 
8 Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 

eſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Als ein ungemein wohlfeiles kleines Bilderbuch 
empfiehlt die Buchhandlung von S. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10, das neu erſchienene: 


Des Kindes liebftes Dach, 


enthält Erzählungen ſo wie Fabeln, Gedichte, Sprüche 
und Gebete. Mit 8 ſchönen colorirten Bildern. In 
drei verſchiedenen Ausgaben. Preis nur 3 Sgr. 


N ED CE SET SCHE) CI, ES GE Sr Ce) 
. — u. Ko OR om: N — TK.. e SON, K — — — 


Feſtgeſchenke. 


Novellen. 2. Auflage. Min.⸗Form. Leinwaudbnd. 


Mit Goldſchnitt. 1% 


La Rabbiata. Novellen. Hunſirter Umſchlag mit 
Goldſchnitt. / 32. 


Hermen. Dichtungen. Min.-Form. Leinwandbnd. 
mit Goldſchnitt. 2 . 


Leon Saunier, 


Duchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in 
n 3 Danzig, Stettin ud Elbing. 


Pant Heyſe, 


1. Quartal. k. J. noch beitr., wenn ſie ſich jetzt bald meld. Fraueng. 48. 


Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 


wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 


zu Theodor Berling s duc ws Mugabe 


lung in Danzig, Gerbergaſſe 4, iſt, vorräthig: Göthe's ſämmtl. 
Werke, Claſſiker-Ausg., 40 % in 20 Hlöftanzbdn. 15% ; Leſſing's 
ſämmtl. Werke, Ausg. in 1 Bde., 3 %; Klopſtock's ſämmtliche 
Werke, 9 Thle. in 3 Hlbfranzbdu. (ungeb. 33 %) 2 .; Börne 's 
ſämmtl. Werke, 5 Bde., (37 S) 2 . 10 gn; Weber, die Mön⸗ 
cherei, 4 Bde., Hlbfranzbd, ſtatt 6% für 23 %; Horaz's ſämmtliche 
Werke, Metr. Ueberſ. v. Obbarius mit nebenſtehendem Urtext., Luwbd. 
1536) 25 Ge; Tauſend u. eine Nacht, große illuſtr. Prachtausg., 
ſtatt 20 für 6-4; Lorek, Flora Prussica, eleg. Luwudbd. 8% 2} 
Schödler's Buch der Natur, Papphd. m. T. (17 ) 25 9% 
Becker's Weltgeſchichte, 14 Thle. in 7 Hlbfruzbdn. 7. Aufl. (incl. 
Einband 115 94) 7 ,. Grandville, eine andere Welt, mit vielen 
Illuſtrationen, geb. (54 %) 2 %.; Sohr, Berghaus, Handatlas, 
114 Karten Luwndbd., ſtatt 10 für 6 %; Hoffmann, vollſt. Him⸗ 
melsatlas in 28 Blättern, Quer⸗Fol. (5 ) 1% e,, Deutſches 
Familienbuch zur Unterhaltung und Belehrung häusl. Kreiſe, 2 Bde., 
mit Stahlſtichen und Bildern in ſchön ausgef. Farbendruck 1856-57, 


ſtatt 4 , für 1-9. 20 1 — Thomas, das Buch wunderbarer 


Erfindungen, mik 100 Illuſtrationen u. 2 color. Bildern, gebunden 
Richters Reiſen zu Waſſer und zu Lande, 4. Aufl. 


25 9) 15 & ter. 
bearbeitet v. Fr. Gerſtäcker (2 %) 1 ., 20 J; Bibliſche Er- 
| a Abe. Text u. 2 Bde. 


zählungen des alten und utuen Teſtamenks, 2 
Kupfer (enthaltend 200 Kpfrſtiche) ſtatt 8 % für 1 %. 10 r; 
Schilling, Univerfal Lexieon der Tonkunſt, 6 Bde. Hlbfruzbd. (IA. 
17% Sp) 4% ,.; Thomas, die Wunderwerke der alten und 
neuen Völker, Wanderungen durch die Ruinen der Vergangenheit 
u. d. Rieſenwerke d. Gegenwart, mit 85 Abbildd. eleg. (25%) 15.94 


Zu zweckmäßigen Weihnachts - Ge- 
ſchenken empfehlen wir unſer reichhaltiges 
Lager aller Sorten Leinwand, Tiſchzeuge, 
Handtücher, Servietten, Schnupftücher, 
Batiſttücher, Tiſchdecken, Bettdecken u. ſ. w. 
Ferner find wir vollſtändig aſſortirt 
in: Oberhemden, Nachts od. Unterhemden, 
Damen⸗Hemden, Mädchen-, Knaben- und 
Kinder-Hemden, Damen⸗Negligee-Jacken, 
Pantalon's, Hauben, Camiſöler u. Strümpfe 
jo wie Herren-Camiſöler, Jacken, Bein⸗ i 
kleider, Socken, ſeid. Hals- u. Schnupf⸗ 
tücher ꝛc. zunt billigſten Preiſe. q 


Gebrüder Schmidt. 
Langgaſſe 38, 


NIZ. Um gänzlich mit den woll. ge- 
webten Damen⸗Jopen, Pellerinen u. Kna⸗ 
benkitteln, ſo wie noch großem Vorrath 
woll. Shawls für Damen, Herren und 
Kinder zu räumen, verkaufen wir weit unterm 8 
Koſtenpreiſe. 2215] KS 


7 2% II 


1 auch auswärtige, z. mehreren verſchiedenen 
f Mitleser, Zeitungen u. hieſ. Lokalblätter können f. 


Gr, pomm. Spickgäuſe a 1215 u, pomm. Gänfekeuten | 
a Paar 5—6 Gr empf. Fr. C. Schlücker am Jakobsthor. [2219 


55 eee ren > 
1 8 Flügel, Tafelform und Pianinos 5 


—— 


empfiehlt in Auswahl vorräthig 


Carl Weykopf, 3. Damm 2, [2209] 


ARETERETER ER EEK ELBA EN CE RE NER 


f} 0 
Stearinliehte 
verkaufe ich, um zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
2227 Hubert Gotzmann, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Zum b 
bevorſtehendeu Weihnachten empfiehlt: ö 


Die a 


Waaren⸗Handlung 


von 


Carl R. I. Arndt, 
vormals 
Heinr. W. F. Ziesmer, 

x Prodbänkengafe 40. Brodbänkengafe 40. 
ihr reichhaltig ſortirtes Lager von Tafel- Thee- 
& Kaflee-Services, Teller, Schüſſeln, Terrinen, 
Taſſen ze, in weiß, deeorirt und vergoldetem Por- 
cellan und Steingut, jo wie Champagner-, 
Wein⸗, Porter-, Liqueur, Waſſer⸗ und Limona⸗ 
degläſer, Karaffen, gepreßte und geſchliffene Deſ⸗ 
ſertteller, Butter- und Käſeglocken Plate de Me- 
nage. Wein-, Waffer- und Liqueurſervices, Car- 
dinalbowlen, Zucker- und Fruchtkörbe, Blumen⸗ 
vaſen ze. in Cristall, halb Cristall und bömiſchem 
Glaſe, einfach, geſchliffen und mit reicher Deco— 
ration; ferner ein Lager vorzüglichſter meſſingner 
Schiebe- und Schwebelampen aus einer der re— 
nommirteſten Fabriken, meſſing. lackirte Thee⸗ 
bretter, Brod⸗, Geld- und Meſſerkörbe, fo wie 
ſämmtliche in dieſe Branche gehörigen Artikel 
3 unter Zuſicherung einer ſtreng reellen Bedienung 

zu den allerbilligſten Preiſen. 


größter Auswahl vorräthig. 
| (2222) 


Accs Oeſtert. Aulehen 


von 42 Millionen Gulden vom Jahre 1858. 
Hauptgewinne ff. 2.5 dd, 4b; 200,000; 150, 000; 
fl. 40,000 ı. ꝛ0c. Niedrigster Gewinn fl. o 
»»»Näehste Ziehung am 3. Januar 1859. 
Otigtnal⸗Looſe zum Tagescoute, * 
Nach der Ziehung nehmen wir ſolche mit einem Nachlaß 
zurück. Verlodfungsplan gratis und portofrei; 


ebenſo die Ziehungsliſte nach obiger Ziehung. 
Moriz Stiebel Söhne, Bankiers, 
e 


in Frankfurt a. M. 


1 


2214 


a — 
Geraͤucherte Schinken 
beſter Qualität werden in der alfa Bilndehis Meng 

Fleiſch⸗Pökelnnge⸗Auſtalt) Weidengaſſe 2), 
a6 Sgr. pr. Pfd. verlauft. —— 12120 


SS S S e e 8 


<D 


Hecht französische Godfische 


in vorzüglichster „Qualität, 
nebſt den dazu gehörigen, auf's Reichhaltigſte decorirten 
Gläſern mit und ohne Ton-Unterſä en empfiehlt billigſt 


„Carl 8. 3. Arndt, 


2223] 1 Brobdbänkengaſſe 40. 


S 
Weihnachts- und andern Feſtgeſcheuben 


empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager von Papp⸗ und Leder⸗ 
galauterie-, desgl. Bronce, Guß, Holz und Korbwaaren, mit und 
ohne Stickerei und Ledertlumen-Garnitur; viele Nippesſachen. 
Geſangbücher für die evangeliſche, katholiſche, re⸗ 
formirte und Militairkirche; 0 3 
Jugendſchriften, Bilderbücher und Bilderbogen 05, 
Schulz, Zeichuen⸗ und Schreibmaterialien, n 
zur gefälligen Beachtung. 


12190 J. L. Preuß, Portthalſengaſſe 3. 

Anmeldungen zur Vilginſchen All 
gemeinen Hypothekenkaſſe n Berlin 
werden angenommen u. darüber Aus⸗ 


kunft ertheilt k d. hie Gen.⸗Comman⸗ 


dite Fraueng. 49 Julius Zebens. Pos 


Havanna-Cigarren, als: 1 
111 


Ambrosia Regalia 45 Thlr. 

José Hartinez Vemoz 35 „ 3 
ee ee 
a Secadora 5 „ = 5 
BI Dorado 205 1 nail 
empfiehlt F. Reimann, 
9210]. Jopeng. 39. 12 


Dress, Malz- u. Brustsyrup, a 


Verſchl, Heiſerk., z. h. Fraueng. 48. 


nachtstage über, verſchiedene recht 
wahlſchmeckende Confecte, als: gebr. 
Mandeln, gefüllte Bonbons, Chocola⸗ 
denplätzchen, Conſerve-Bonbons, bezo⸗ 
gene Mandeln und viele andere Arte 
in ganzen und halben Pfunden, mit 
Sgr. pro Pfund — 


die Berliner Fabrik-Juhaber, 
Langgaſſe No. 3. 
Meerſchaum⸗ „Tabackspfeifen, Cigarreupfeifen 


und Eigarrenſpitzen, 


ziener u. Franzöſiſche Thonpfeifen, 
Cigarrenſpitzen in Weichſelrohr, Horn ꝛc. 
Cigarrentaſ. 


chen mit und ohne Stahlbügel von den 
feinſten bis zu den billigſten Sorten, n 


Tabacksdoſen in abe Mater ze. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 191 
Hubert Gotzmann, 


Eigarreu- und Tabackshandlun 
122200 Heil. Geiftgaffe 13. pi 


Perücken, Platten, Damenſcheitel ıc., 
ie ſolche von mir zur hieſigen Gewerbe-⸗Ausſt ren, fertige i 
wie 1 5 P. e ne Becken an stellung waren, fertige ich 
N Louis Willdorff, 1. Damm No. 4, 
neben der Bluhm'ſchen Spiel-Waaren- Handlung. 
Reparaturen in obigen Gegenständen werden 
sehnell und sauber besorgt. 


Gleichzeitig empfehle ich zum Verheuern ganz ueue Zopf⸗Haar⸗ 


Wir offeriren von heute ab die Weih⸗ 


191 171 


beutel, All unge Perücken, ſo wie Damen⸗ Perücken mit 
Chalions u. a. m., auch Bärte in allen Farben und Fagons. 
Eine reine kräftige Cuba⸗Cigaxre 125 Jay! 75 3 
. 1 * 0 . 1 
la Evidentia - 


à 16% . empfiehlt = 
| F. Reimann, 


[2211] Jopengaſſe 39. 


—— 


Empfehlungs-Karte für Danzig. 


— —gʃ——ᷣVL ̃ — ũ — — 


m Leon Saunier's Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 


Tier er Latıggafie 20, nahe der Poſt, I 
beehrt ſich auf ihr reichhaltiges Lager von Ingendſchriften, Prachtwerken, Albums ꝛc. ꝛc. ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


J. A. Zimmermann, 
Laugenmarkt 8, 
erlaubt ſich ſeine neu eingerichtete Conditorei ergebenſt zu em- 
pfehlen. 7 
Charles Kauffmann, 


Marchand Coiffeur, 
empfiehlt ſein reichhaltig, aſſortirtes Parfümerie⸗, Bürſtene, 


. zur geneig⸗ 
2 Pers 


Herrmann Dyck, 
E Lauggaſſe Sl, 0 
»HHUio¹ꝛ fe! 
— N e, Hoſeuträger, Ha 
Mader, Sime e, Soden, Megeufehieme u. Oumuitichube. 


— — A ed Mn ne 
77 


Carl Heydemann, 
2 Langgaſſe⸗ u. Beutlergaſſen⸗Ecke, 
Teppich., Nouleaux⸗, Tapeten⸗ und Wachstuch⸗Lager. 


eiligegeiſtgaſſe 14 
empfiehlt moderne fr 2 Belukleiderſtoffe, Reiſedecken, 
Weſteuſtoffe, Cravatten, Shleepſe, Cachenez, wollene Tu⸗ 
cher und Shawls. f 


Borowski & Bosenstein, 
5 Wollwebergaſſe 11, E i 
empfehlen ihr reich aſſortirtes Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager, 
ſowie Genfer Herren⸗ und Damenuhren. 

23 1 


Langgaſſe 2. 


puwaaren, 


Nie. 
S Carl . J. Arndt, 
til BVrodbänkeugaſſe 40, 
Glas⸗, Fayance⸗, Porzellau⸗Waaren⸗Handlung. 


Cigarrenetnis, Geldtafchen 

md Feuerzeuge 

in den neueſten Muſtern und zu ſehr 
illigen Preiſen empfing eine Sendung. 

an EN eee, 

— a Cigarren- und Tabackshändler, 

Langgasse 81, Ecke der Wollwebergasse. 


> 


Wir haben wiederum eine große Partie 
ariſer 


ſeidener Baͤnder 


von unſerem Agenten erhalten, und 
ſtellen dieſelben zum 


Ausverkauf 


u enorm 
billigen Preiſen. 
Gebr. Fiedler, 


Wollweberg. 5. 


5 55 
A 


2180 


„Echten Bordeaux⸗Wein 12% Gr, echten Jam. Num 15 u. 
1 Daͤniſchen Num 12 %, feinen weißen Rum 12 Fr. 

to Flaſche; Pflaumen und Aracau⸗Reis 5 % pto Center, 

einen Java⸗Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, div. Sorten Thee 


billigſt, eine gute Sorte Cabannas⸗Cigarren 133 7, Flora⸗Cigarren 
11 . pro Mille, offerirt 
12138 H. Engel, Hundegaſſe 47. 


tt 


CHAPELLERIE 
fräncaise 


Herren u. Knabenhüte, 
Damen⸗ und Mädchenhüte 


WILII. RATHEE, 


ft ſein neues Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe, fein vollſtändig aſſortirtes Lager von Porzellau⸗ 
ra 5 ſowie ale in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu Weihnachts+Einkäufen 15 billigen aber egen Preiſen. 


W. F. Burau, 
Papierhandlung, Lauggaſſe 39, 
empfiehlt ſein zu Weihnachts⸗Einkäufen reichhaltig aſſortirtes Waare n 


Lager. Sei 
Schubert & Meier, 


ggaſſe 29, 


gay 6 
empfehlen ihr Lager von ſächſ., Fratızöf., und engl. Spitzen ⸗ 
ſowie Weißwaaren aller Art ꝛc. ꝛc. 


Tüll, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen und Möbel⸗Stoffen, 


A. FAST, 
5 Langenmarkt 34, m 
Colonial⸗ und Delifateifen-Waaren-Haudlung. 


G. IS. Schnibbe, 
- Heiligegeiſtgaſſe 116, 
empfiehlt r e Lager von Glas⸗, Porzellau⸗, Steingut- 
= Thon⸗? aaren, ale ſein reich aſſortirtes Spiel⸗Waaren⸗ 
agazin. 


Fraas & Kienast, 
Buchbinder- und Lederwaaren- Fabrikanten, 


Jopengaſſe 29, an der Bentlergafie, 
empfehlen ihr reich ſortirtes Lager zu Einkäufen von Geſchenken aller 
Art. 


Bud. Kawalki, 

5 — Lauggaſſe 77 

empfiehlt fein Mauufaetur⸗2naren⸗tager, Kleiderſtoffe aller 
Art, Damenmänteh u. Mantillen, ſowie amerikaniſche u. inlän⸗ 
diſche Gummiſchuhe zu feſten Preiſen. 


Langgaſſe 2. 
Glas-, Steingut⸗ und 


F. A. Durand, 


Lauggaſſe 34, Ecke der Beutlergaſſe, 
Vollſtändiges Lager von Colonial⸗Waaren 


und 
Delikateſſen⸗Handluug. 


Deutſcher Phönir. "Say 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grund⸗Capital Nthlr. 3,142,890. 
Neſerve⸗Fonds „ 562,381. 12 Sgr. 


Der Deutſche Phönig verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, 
Mobilien, Waaren, Fabrik Geräthſchaften, Getreide, ſowohl in Scheu⸗ 
nen, als in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder 
Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Um⸗ 
ſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäude-Verſicherungen iſt den Hypothekar-Gläubigern durch 
— 19 der Police-Bedingungen die vollkommenſte Sicherheit 
gewährt. . 

Proſpecte und Antragsformulare für -Verſicherungen werden jeder⸗ 
zeit unentgeltlich verabreicht: auch iſt der unterzeichnete Haupt-⸗Agent, 
ſowie der Speeial⸗Agent Herr f 
Otto de le Roi, Brodbänkengaſſe No. 42, 
gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Pischky, 

Firma: Ballerstädt, Pischky & Co. 
Haupt:Agent des „Deutſchen Phönix“ 

Comptoir: Hundegaſſe No. 57. 


[1157] 


Weihnacts-Austtellung 


Zu Weihnadts- Cinfäufen empfehle ich mein geſchmackvoll 
aſſortirtes Lager von elegant und ſolid gearbeiteten Papp und 
Leder-Galanteriewagren, mit und ohne Stickerei, als: Porter 
monnais, Beutel und Cigarrentaſchen, Albums, Poeſie⸗ 
und Geſangbücher in den feinſten Einbänden, Brief- und Vi⸗ 
ſitenkarten⸗Taſchen, Notizbücher, Brillen-⸗Etuis, Taſchenfeuerzeuge, 
Damentaſchen mit und ohne Neeeſſaires, Kober und Arbeitskäſt— 
chen, ſowie ſämmtliche Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, 
und iſt mein Lager in allen dazu gehörigen Artikeln fo reichhaltig, 
daß ich hoffe, allen Anſprüchen Genüge leiſten zu können. 


„ . Rothe 
— — 0 n 


Filzſchuhe, Stiefel, Gam⸗ 
maſchen u. Galoſchen für 
Herren u. Damen empfiehlt 
in reicher Auswahl 


2182. 


in neueſten Fagons. Aulschbach ilh. Ku 
eulen Nr Wi a den me 
12158] — 2 — — ==. 
Ziehung = 250,000 Gulden Hauptgewinn ao 
am 2. Januar ) er in baarem Gelde 
18g Oesterreichischen Eisenbahn -Loose. e e 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 


Die Viensforte-Subrih- | 
Felir Wißniewski jun. 
empfiehlt als vorräthig: 12117) 


Flügel (Tafelform) urd Pianinos. 


—— 4 


b 


-Contobücher 5 


in allen Liniaturen für Kaufleute, Fa⸗ 
brikanten, Gaſtwirthe, Landwirthe ꝛc. 
aus der Fabrik von J. C. König & Eb- 
hardt in Hannover, empfiehlt zu Fa⸗ 


brikpreiſen c 
EMIL ROVENHAGEN. 


2170 


Mahagoni⸗Holz in Blöcken u. efchene Bohlen offerirt. _ 


- 2139) 


' Pelzuuffen in gr. Auswahl, 
| Pelzmanfchetten 


3 u. 224 Sgr., 


224 


empfiehlt 
ie Seidenband- u. Weissmaareuhandlung 


von Gebr. Fiedler, 
2181] I Wollwebergaſſe 5. Br 
Auf meine rühmlichftbefannten Köͤ⸗ 
nigsberger Marzipan ⸗Sätze zu 13 ſar. 
pr. Pfd. nehme ich täglich Beſtellungen 
an. 


2169] 


Wildrufe dd Art, Has, Neh.“, Rebh.- ic. Locken, Fuchs, 
ang., Jagd- u. Wächt.⸗Pfeif. z. h. b. Voigt & Co., Fraueng. 48. 


Hundeg. 24 iſt eine freundliche möblirte Vorderſtu be 


ſofort zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 2187) 
jeder Art fertigt d. vorm. Aktuar Voigt, Frauengaſſe 48. 2202] 


Zu Commissions-, Speditions- und Incasso-Geschäften 
halten ſich empfohlen 
76] Gebr. Schmitt in Nürnberg. 


2500 Thlr. w. auf ein eölm. Gut in bet. Gegend 
Weſtpreuß., über 3700 %. landſch. taxirt, z. erſt. Stelle, ohne Einm 
unter Adreſſe M, 7, in der Exped. dieſ. Zeit. geſucht. [2201 


Heute Abend im Gewerbehanſe präciſe 7 Uhr zweiter Vor⸗ 
trag zu meinem Gas- Mlikroscop. 
Unorganiſch (Kryſtalliſation). 
Organiſch. Die Pflanze. Das Leben. 
Entrée 20 % Kinder 10 Ke a 


2132] Ph. Langenbuch. 


REUTER’S Weinlokal, 


Langgaſſe No. II. ZA 


Den 21., 22., 23. und 24. d. Mte.: 
Abend-Concert mit Streichinſtrumenten, 
2197 unter Leitung des Stabstrompeters Lell. 
Bis 10 Uhr kein Entrée, dann nach Belieben. 


Tages-Anzeiger. 

Montag, den 20. December: 4 
Gewerbehaus. Vortrag des Prof. Langenbuch. 7 Uhr. 
Theater. Fräulein Höckerchen. Hermann und Dorothea. 2 Luſtſpiele⸗ 
Liederkranz. Verſammlung 7 Uhr. 
Hotel drei Kronen. Harfen⸗Coneert. 
Küötel garni, Concert und Geſangs⸗ 
5 Dienftag, den 21. Dezember. 
Kunſt⸗Ausſtellung. Von 10 Uhr Bormitt bis 4 Uhr Nachmitt⸗ 
Gewerbehaus. Vortrag des Prof. Langen buch. 7 Uhr. 


Then Badeluren, von Puttlitz. Czaar und See Oper 
von Lortzing. 5 ; 
Probe des Rehfeld'ſchen Geſang Vereins. 5 Uhr. 


Vorträge. 


Petri⸗Kirche. 
RNenter's Weinlokal. Abend Concert. 
Nathsweinkeller. Concert. 


Angekommene Fremde. 

Den 20. Dezember: 5 

Englisches Haus: Regierungsrath Schliep a. Marienwerder, Rittel 
gutsbeſ. Behrendt a. Pr. Zoran, Studioſus Baron von ammer“ 
ſtein a. Neuſtadt⸗Ebersw., Kaufleute Krafft, Therberger, Arendt unk 
Optikus Pohl a. Berlin. g 1 
Hötel de Berlin: Kaufleute Scharpnitz u. Frau a. Wollin, Doß # 
Barmen, Madame Schwoch a. Carthaus, Gutsbeſ. Schröder . 
Hohenſtein, Madame Volkmann n. Fräulein Tochter a. Neuſtadt, 
Gutsbeſ. Peters u. Gemahlin a. Wispau, Kaufm. Löwenſtein 6. 


Gewinne sind fl. 250,000, 200,000, 150,009, 40, 000, 30,000, 20, 000, 15,000, 5,000, 42,000 
‘ 3000, 2,500, a 1,000 etc. etc. 
sind zum Zn escourse zu haben. Das Verz 1 He der) mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem 
ehmer sogleich nach der Ziehung überschickt, Es dürfte für Jedermann von ‘ ö ! 
8 ausgestaiteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und wird franco überschickt. 
tragen und Aufträge sind direkt zu richten an die Staats-Effekten-Handlung 


us) Anton Horix in Frankfurt am Main. 


w.. — — —— — 
Kedigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Tilſit. N 
Hötel de Thorn: Kaufleute Wollmann und Kraft a. Berlin, Hat 
a. Leipzig, Rentier Willmer a. Stettin, Gutsbeſitzer Favreau a 
Dombrowska. Pr 
Hötel de Oliva: Fran Ober Amtmann Krauſe und Fräul. Tochte 
a Seelitz, Nittergutsbeſ, v. Dombrowski und Frau Gemahlin 9 
Leweitz, Kaufleute Jantzen a. Magdeburg, Simon a. Bromberg 
Deutsches Haus: Kreis-Gerichts⸗Seeretär Weichler a. Neuſtadt. 


Obligations loose i fi 
8 Interesse sein, den Plan. dieser, auis Gross- 


Alle An- 


4 


